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Herren Landesliga 5

PSV Recklinghausen : SC Buer-Hassel 
Samstag, 04.11.2023, 17:07 Uhr

SC Buer-Hassel baut Siegesserie in Herren Landesliga 5 aus

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 9:7 in den Spielen und 33:27 in den Sätzen
gewannen die Akteure vom SC Buer-Hassel ihr umdatiertes Auswärtsspiel in der Herren Landesliga
5 gegen den PSV Recklinghausen. 210 Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe das
Doppel Brinker / Kaja den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Beide Teams mussten in
ihrem Mannschaftskampf dabei auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim Sieg von Blonstein / Stellmach gegen Neeb / Taspinar konnte nur der erste Satz
nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft
ging. Lohmann / Heesen konnten im Spiel gegen Brinker / Kaja einen Siegpunkt für die Mannschaft
beisteuern und gewannen mit 3:1 in den Sätzen. Ohne Satzgewinn für Schulz / Stackelbeck verlief
die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Rösen / Martin. Die Anzeigetafel zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Oleg Blonstein konnte im
Spiel gegen Christoph Neeb wiederum einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann
in vier Sätzen. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Dennis Rösen wurden Bastian Stellmach hingegen
unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz an die Tische trat. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Andreas Lohmann
gegen Felix Brinker, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher von einer
umkämpften Partie ausgehen konnte. Das musste man neidlos anerkennen. 10:12, 11:7, 6:11, 11:7,
16:18 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Alexander Schulz und Vedat Taspinar am Tisch die
Schläger kreuzten. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp
mit nur zwei Bällen Differenz endete. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte,
stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Mit 3:1 hatte Uwe Heesen im Doppel gegen Jens Martin wiederum
die Nase vorn und verbuchte somit einen auf Basis der TTR-Werte überraschenden Erfolg. Maik
Stackelbeck versäumte es hingegen mit einem 1:3 gegen Dirk Kaja, einen Punkt für sein Team zu
erringen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Fast verloren schien das Spiel von Oleg
Blonstein gegen Dennis Rösen, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Oleg Blonstein
jedoch die richtige Taktik gegen den als etwa gleichspielstark eingeschätzten Gegner gefunden und
siegte im Entscheidungssatz. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten
Vorsprung. Passende spielerische Mittel hatte anschließend Bastian Stellmach letztlich an der Hand,
um sich gegen Christoph Neeb durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu
Buche. Auf dem falschen Fuß erwischte Andreas Lohmann seinen Gegner Vedat Taspinar beim
überzeugenden Erfolg ohne Satzverlust. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein
7:5. 11:7, 8:11, 11:8, 0:11, 9:11 hieß es hingegen am Ende des nächsten Spiels, als Alexander
Schulz und Felix Brinker sich am Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang kann als durchaus
knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Uwe Heesen verlor
nachfolgend sein Match gegen Dirk Kaja nach Sätzen mit 9:11, 9:11, 10:12. Beachtenswert war bei
diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Vorsprung ausgingen. Gut gekämpft, aber
verloren, hieß es bei der wenig später folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Maik Stackelbeck gegen
Jens Martin. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
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entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Blonstein / Stellmach bekamen
ihre Gegner Brinker / Kaja beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Nicht unverdient nahmen die
Gäste somit 2 Punkte mit.

Nach dieser Niederlage heißt es für den PSV Recklinghausen nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TTC Westfalia Herne am 11.11.2023 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft
des SC Buer-Hassel wird nach nun 3 Siegen in Serie versuchen, beim nächsten Spiel gegen die
DJK Roland Rauxel am 12.11.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 PSV Recklinghausen

Doppel: Blonstein / Stellmach 1:1, Lohmann / Heesen 1:0, Schulz / Stackelbeck 0:1 
Einzel: O. Blonstein 2:0, B. Stellmach 1:1, A. Lohmann 1:1, A. Schulz 0:2, U. Heesen 1:1, M.
Stackelbeck 0:2 

 SC Buer-Hassel
Doppel: Brinker / Kaja 1:1, Neeb / Taspinar 0:1, Rösen / Martin 1:0 
Einzel: D. Rösen 1:1, C. Neeb 0:2, V. Taspinar 1:1, F. Brinker 2:0, D. Kaja 2:0, J. Martin 1:1


